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O rtszeit Methler

Die Freude über das Feed-
back ist groß: Rund 30 Upcy-
cling-Objekte haben ihren Weg 
in das Ladenlokal in der West-
straße 86 gefunden. Mit einer 
stillen Auktion versteigern hier 
bis Anfang Juli die Omas for Fu-
ture und die Stadt Kamen die 
Gegenstände. Derweil freuen 
sich Maria Demandt und Regi-
na Freese über die Resonanz 
auf die von ihnen gestalteten 
Schaufenster in der Bahnhof-
straße 6 und Kämerstraße 4.

„Mit einer solch großen Resonanz 

haben wir dabei nicht gerech-

net“, so Hedda Döring von den 

Omas for Future. Die Vielfalt kann 

sich sehen lassen: Einrichtungsge-

genstände, Kleidung, Schönes so-

wie Nützliches aus einem bunten 

Materialmix kam hier zusammen. 

Die ausgestellten Unikate können 

nun in einer stillen Auktion erstei-

gert werden.

	 Auf einem Übersichtsplan im 

Schaufenster sind die Startge-

bote aufgeführt. Zum Mitbieten 

reichen ein Zettel mit Name, Tele-

fonnummer und Gebot sowie die 

Bezeichnung des Wunschobjekts, 

der einfach in den Briefkasten des 

Ladenlokals geworfen werden 

kann. Der Übersichtsplan mit den 

Initialen der Höchstbietenden 

wird einmal in der Woche aktua-

lisiert. So kann jeder Interessent 

sehen, ob er noch der Höchstbie-

tende ist. Vom Erlös werden die 

Omas for Future und die Stadt Ka-

men einen Obstbaum pflanzen. 

	 Mit sehr viel Tatkraft hat Regi-

na Freese bereits Mitte Mai das 

Fotos: Stadt Kamen

Kreativ gegen den Leerstand
Stille Auktion und schöne Schaufenster

Schaufenster der Kämerstraße 4 

auf Vordermann gebracht und 

mit viel Liebe gestaltet. „Ich freue 

mich sehr, dass ich einen Platz in 

der Innenstadt gefunden habe, 

an dem ich meine positiven Bot-

schaften ausstellen kann“, so Free-

se. Auch Maria Demandt ist sehr 

erfreut darüber, wie viel Zuspruch 

das Schaufenster in der Bahnhof-

straße 6 mit ihrer Acrylmalerei be-

reits erhalten hat. Sowohl Regina 

Freese als auch Maria Demandt 

haben sich zudem gerne am Up-

cycling-Projekt beteiligt. 

	 Das Thema der kreativen Zwi-

schennutzungen ist ein Baustein 

zur Belebung der Innenstadt. Da-

rüber hinaus stehen Fördermit-

tel für die Anmietung von La-

denlokalen in der Innenstadt zur 

Verfügung. Alle Informationen 

dazu finden Interessierte unter 

www.immobilienportal-kamen.

de. Rückfragen beantwortet Birgit 

Klotzbach, Wirtschaftsförderung 

der Stadt Kamen, Tel.02307/148-

1504.
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Kaiserau ist heute vor allem 
durch das „Spor tCentrum“ 
überregional bekannt. Aber 
hätten Sie gewusst, dass Kai-
serau nie eine selbständige Ge-
bietskörperschaft war? Ein Teil 
davon gehörte zur Gemeinde 
Methler und der andere Teil zur 
Gemeinde Westick. Die ehema-
ligen Dörfer Methler, Westick 
und Wasserkurl bilden ja heu-
te den Stadtteil Methler. Wil-
frid Loos, Ortsheimatpfleger 
von Wasserkurl, hat uns die frü-
here Bergarbeitersiedlung be-
schrieben.

Die erste Erwähnung Kaiseraus 

fand der jetzt im Ruhestand le-

bende Archivar der Stadt Kamen, 

H. J. Kistner, im Hellweger An-

zeiger und Bote. Dort wurde am 

Samstag den 8. Juli 1871 unter 

der Rubrik Bekanntmachung fol-

gendes annonciert: „In der Kai-

serau bei Zeche Courl sind zum 

1. August fünfzig und zum 1. Sep-

tember weitere dreißig geräu-

mige Familienwohnungen für 

Bergleute nebst Ländereien unter 

günstigen Bedingungen zu bezie-

hen. Nähere Auskunft ertheilt der 

Betriebsführer der Zeche Courl“. 

So kann in diesem Jahr im Stadt-

teil Methler ein 150-jähriges Ju-

biläum gefeiert werden: nämlich 

150 Jahre Kaiserau.

Zeche Kurl schaffte Wohnraum
Alles begann mit der Zeche Kurl. 

Um genügend Arbeiter (Bergleu-

te) einstellen zu können, wurde 

auf der „grünen Wiese“ im „Drei-

Länder-Eck“ Dortmund Husen – 

Methler – Westick eine Siedlung 

für die Bergarbeiterfamilien von 

der Zeche Kurl errichtet, die „Kolo-

nie Kaiserau“. Diese wies aber kei-

ne geschlossene Bebauung auf, 

sondern wurde an verschiedenen 

Örtlichkeiten aufgebaut und be-

stand in der ersten Bauphase aus 

Fachwerkhäusern. In der zweiten 

Bauphase wurden die weiteren 

Zechenhäuser „Stein auf Stein“ er-

richtet.

Straßennamen kamen später
Die ursprüngliche Kolonie Kai-

serau besaß keine Straßennamen. 

Blick in die Geschichte:
Bergarbeitersiedlung Kaiserau wird 150 Jahre alt

Die einzelnen Siedlungsteile wur-

den durchnummeriert und nann-

ten sich dementsprechend: Sekti-

on 1, Sektion 2 – bis eben Sektion 

8. Die Gemeinde Westick führte 

dann als erste offizielle Straßen-

namen ein. Später gab es natür-

lich für alle Straßen, auch in Meth-

ler, eindeutige Namen.

Schnell wuchs diese Siedlung wei-

ter an. Neben den Zechenhäusern 

und vielen Privathäusern wur-

de die entsprechende Infrastruk-

tur aufgebaut, also Geschäfte, 

Gasthäuser (Kneipen) und Schu-

len. Auch eine katholische Kir-

che (St.-Marien) wurde errichtet. 

Schon nach kurzer Zeit lebten 

in Kaiserau wesentlich mehr Ein-

wohner als in Methler, Westick 

oder Wasserkurl.

Die einzelnen Sektionen 
in Kaiserau
Von den ursprünglichen acht Sek-

tionen sind nur noch zwei vor-

handen, wenn auch nicht mehr 

ganz im Originalzustand. Es sind 

die Sektionen 7 und 8, die ande-

ren sind der Sanierung zum Op-

fer gefallen. Zur leichteren Loka-

lisierung der einzelnen Sektionen 

werden die heutigen Straßenna-

men benutzt.

Sektion 1 bis 3
Den Anfang macht die Sektion 1. 

Zwölf Häuser befanden sich im 

westlichen Bereich der Richard-

Wagner-Straße, die ursprünglich 

Goethestraße hieß und eine Sack-

gasse war. In der Sektion 2 stan-

den nur sechs Häuser. Diese Sekti-

on lag an der Robert-Koch-Straße, 

im Bereich zwischen Einmün-

dung Lortzingstraße und Zugang 

zur Max-Planck-Straße. Die Ro-

bert-Koch-Straße hieß früher, bis 

Sektion 1Sektion 1

Sektion 2Sektion 2

Sektion 3Sektion 3

zur Eingemeindung nach Kamen, 

Bahnhofstraße (davor Kreisstra-

ße genannt) und durchlief die Ge-

biete von Methler, Westick und 

Wasserkurl. Sektion 3 lag entlang 

der südlichen Max-Planck-Straße 

mit zehn Häusern und außerdem 

noch zwei Häusern an der Heine-

straße, das war die Verlängerung 

der Springorumstraße. Die Max-

Planck-Straße hieß früher Uhland-

straße.

Sektion 4 bis 6
Die Sektion 4 im südwestlichen 

Bereich der Lindenallee gelegen, 

bestand aus elf Häusern. Die Lin-

denallee bekam ihren Namen 

erst Mitte der 1950er-Jahre, da-

vor hieß sie Kreisstraße. Die Sek-

tion 5 bestand ursprünglich aus 

zwölf Fachwerkhäusern gelegen 

an der Händelstraße, die früher 

Husener Straße hieß. Im Zweiten 

Weltkrieg sind Häuser durch Flie-

gerbomben zerstört worden, so 

dass nach dem Krieg nur noch 

sieben vollständige Zechenhäu-

ser und ein halbes bis zum end-

gültigen Abriss dieser Sektion ge-

standen haben. In der Sektion 6 

standen 21 Häuser. Bis auf zwei 

Häuser im Fachwerkstil wurden 

die anderen 19 Häuser „Stein auf 

Stein“ errichtet. Ursprünglich ein-

geschossig wurde um 1885 ein 

Dachgeschoss aufgesetzt. Durch 

eine Fliegerbombe wurde ein 

halbes Haus zerstört und auch 

nicht wieder aufgebaut. Sekti-

on 6 lag an der Springorumstra-

ße, die heute nicht mehr existiert 

und sich südlich der Einsteinstra-

ße befand.

Sektion 7 und 8
Sektion 7 ist noch vorhanden an 

der Germaniastraße. Allerdings 

sind zwei Häuser entfernt wor-

den, diese waren im Baustil der 

Steinhäuser von Sektion 6 erbaut 

worden. Vorhanden sind noch 

acht Gebäude. Die Sektion 8 be-

steht noch an der Röntgenstraße, 

die früher Glückaufstraße hieß. 

Auch hier sind einige Häuser ent-

fernt worden, darunter befand 

sich der alte „Arbeiter-Konsum“. 

Von den 17 Zechenhäusern ste-

hen nur noch zwölf Häuser.

Wir danken Wilfrid  Loos für die 
Bereitstellung des Texts und 
der Fotos.

Sektion 4Sektion 4 Sektion 5Sektion 5

Sektion 7Sektion 7

Das Denkmal „Bergmannsleben“ in der Einsteinstraße erinnert liebevoll an die 

Zechen-Zeit im Ort. Das von Prof. Lothar Kampmann geschaffene Werk steht 

auf dem Gelände der ehemaligen Sektion 6 und feiert in diesem Jahr 40-jäh-

riges Jubiläum. Foto: Rainer Knäpper/wikimedia

„Kaiserauer Bilderbuch“
Diese neue Broschüre der Ortshei-

matpfleger Wilfrid Loos und Ulli 

Neumann zeigt mittels 190, zum 

Teil sehr alten, Abbildungen die Ver-

gangenheit von Kaiserau. Natürlich 

eignet sich dieses Heft auch hervor-

ragend als Geschenk an liebe Ver-

wandte und Bekannte oder für sich 

selbst. Preis: 12 Euro. Erhältlich bei:

• Altes Gasthaus Schulze 

Beckinghausen, Mühlenstr. 99 

in Kamen-Methler

• Buchhandlung Mobile 

Schimmelstraße 71 

in Kamen-Methler

• Hofladen Lüning
Am Burhag 51

Dortmund-Lanstrop

• Hofladen Sprave
Husener Straße 

131 in Dortmund-Husen

• Schreibwaren Brinkmann
Robert-Koch-Straße 66 

in Kamen-Methler

• Schreibwaren Gatter
Germaniastraße 5 

in Kamen-Methler

Sektion 6Sektion 6

Rechts im Bild sind die beiden Fachwerkhäuser von Sektion 6 gut zu erkennen.

Sektion 8Sektion 8

Hätten Sie’s wiedererkannt? So sah die Röntgenstraße früher einmal aus.
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90 Prozent aller Bälle wird unter 
schwersten Bedingungen, meist 
in Pakistan, genäht, oft sind die 
Familien so arm, dass auch die 
Kinder mitarbeiten müssen. Aber 
wussten Sie, dass es auch Fußbäl-
le aus fairem Handel gibt? 

Sie werden unter besonderen Stan-

dards produziert und genäht, der 

Arbeitsschutz wird beachtet, faire 

Löhne gezahlt und Kinderarbeit 

verboten. Die fairen Bälle gibt es in 

Weltläden und an einigen, wenigen 

anderen Stellen. Über faire Einkauf-

möglichkeiten generell informiert 

Umweltberaterin Jutta Eickelpasch, 

die sich intensiv für den fairen Han-

Musik gibt Lebensfreude – nach 
den vielen Einschränkungen 
durch Corona wichtiger denn je. 
Die Städtische Musikschule Ka-
men blickt mit Zuversicht auf das 
neue Schuljahr ab August 2021. 
Zwar lässt sich nicht mit Sicherheit 
sagen, wie sich die Corona-Pande-
mie weiter entwickeln wird, aber 
die allgemeine Entwicklung lässt 
hoffen, dass auch Musikunterricht 
in weiten Teilen wieder in präsen-
ter Form möglich sein wird.

„Wir haben unser Raumkonzept und 

unseren Stundenplan so aufgestellt, 

dass unbeschwertes Musizieren in 

sicherer Umgebung möglich ist“, so 

Musikschulleiter Alexander Schrö-

der. „Schon jetzt können wir wieder 

Einzelunterricht erteilen und klei-

ne Gruppen in unseren Räumen un-

terrichten. Einschränkungen gibt es 

noch bei den größeren Kindergrup-

pen und den Ensembles. Aber auch 

hier arbeiten wir an Lösungen.“ Des-

halb nimmt die Musikschule jetzt 

auch wieder Anmeldungen für den 

instrumentalen Einzelunterricht in 

allen Fächern an. Wer sich nicht si-

cher ist, welches Fach er wählen soll, 

kann sich gerne telefonisch im Se-

kretariat beraten lassen und eine ko-

stenlose Probestunde vereinbaren. 

Auch die Vereinbarung einer Probe-

del einsetzt und auch in der Steu-

erungsgruppe „Fairtrade-Town Ka-

men“ und „Fairer Landkreis Unna“ 

mitarbeitet. 

	 Neben fairen Bällen gibt es auch 

weitere „Non-Food-Artikel“ mit 

Transfair-Siegel oder Gepa-Schne-

ck e : Körbe, handgemachter 

Schmuck, Papier-, Holz-und Leder-

waren. Bekannter und besser erhält-

lich sind die essbaren Produkte, Kaf-

fee, Tee, Kakao, Schokoladen und 

Bananen. 

Weitere Infos zu allen fairen Pro-

dukten gibt es bei der Umweltbe-

ratung der Verbraucherzentralen in 

Kamen, Tel. 02307/43801-05, E-Mail: 

kamen.umwelt@verbraucherzen-

trale.nrw.

Wirbt für Faire Bälle: Umweltberaterin Jutta Eickelpasch. Foto VZ Kamen 

Fair kicken
Fußbälle aus fairem Handel

Kamens Kinder und Jugend-
liche kommen beim „Som-
merlernprogramm“ in den 
Sommerferien nicht nur kör-
perlich, sondern auch ge -
danklich in Bewegung: Wäh-

rend der Förder verein für 
Jugendhilfe (FörJu) gemein-
sam mit Stadt und Sportver-
einen an der Diester weg-
schule eine Aktion mit Sport, 
Spiel, Spaß und Lernen so-

Einmal Milchstraße und zurück
Sommerlernen im mobilen Planetarium

w i e  i n  M e t h l e r  u n d  H e e -
ren-Wer ve Schwimmkurse 
anbietet, lädt er in der vier-
ten Woche am Bürgerhaus in 
Methler zu einem Ausflug ins 
Weltall ein.

Allerdings nicht mit einem 

Raumschiff, sondern in einem 

„Mobilen Pop-up-Planetari-

um“. Eine Spende des IKEA-Ein-

richtungshauses in Kamen in 

Höhe von 5.000 Euro macht die 

Umsetzung möglich. Das mo-

bile Planetarium ist eine Akti-

on des Landverbandes Westfa-

len-Lippe (LWL). Der lockte in 

der Vergangenheit zahlreiche 

Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene in sein Planetarium 

nach Münster. Da sich dies nun 

im Umbau befindet und des-

halb geschlossen hat, bringt 

das „Mobile Pop-Up-Planeta-

rium“ die Sterne eben in die 

Kommunen – so auch vom 25. 

bis zum 31. Juli nach Kamen. 

Anja Sklorz, Leiterin des Bür-

gerhauses in Methler und stell-

vertretende FörJu-Geschäfts-

führerin, wurde auf das Projekt 

aufmerksam und schickte eine 

Bewerbung los. Verwirklichen 

kann der FörJu das außerge-

wöhnliche Projekt dank der 

Unterstützung des IKEA-Ein-

richtungshauses Kamen.

	 Das Pop - up - Planetar ium 

wird in der Sporthalle des Bür-

gerhauses Methler aufgebaut. 

Täglich werden bis zu fünf Vor-

stellungen für verschiedene 

Altersstufen angeboten. Kitas, 

OGS- Gruppen, Ferienkinder 

oder Familien können die mo-

bile Sternwarte besuchen. „Un-

ter einer aufblasbaren Kuppel 

können ferne Planeten, Sterne 

und astronomische Ereignisse 

erforscht werden oder virtuelle 

Spaziergänge auf dem Mars im 

360-Grad-Bild unternommen 

werden“, schildert Anja Sklorz. 

Das Planetarium wird ebener-

dig mit einem barrierefreien 

breiten Eingang aufgebaut, 

sodass auch mobilitätseinge-

schränkte Menschen teilneh-

men können. Eine Filteranla-

ge sorgt alle acht Minuten für 

einen vollständigen Luftaus-

tausch. Darüber hinaus werden 

die Plätze werden um die Hälf-

te reduziert, um die nötigen 

Abstände einzuhalten. „Da-

mit wird ein sicherer Besuch 

auch in Corona Zeiten ermög-

licht“, sagt Johannes Gibbels, 

FörJu-Vorsitzender und Jugen-

damtsleiter.

IKEA-Einrichtungshausleite-

rin Jutta Iskalla überreichte 

jetzt den Scheck in Höhe von 

5.000 Euro an den Förderver-

ein für Jugendhilfe der Stadt 

Kamen. Das Geld stammt aus 

der IKEA-Aktion „Weihnachts-

bäume für Kinderträume“, bei 

der das schwedische Einrich-

tungshaus für jeden verkauf-

ten Weihnachtsbaum drei Euro 

für einen guten Zweck spen-

det.

Fo
to
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zeit ist möglich. 

Musikalische Früherziehung
Nach den Sommerferien werden 

auch wieder neue Kindergruppen für 

die Musikalische Früherziehung an-

geboten. Diese Kurse richten sich an 

Kinder im Alter von vier bis sechs Jah-

ren und bieten einen spielerischen 

Einstieg in die Welt der Musik. Dazu 

wurden auch die Erziehungsberech-

tigten aller vierjährigen Kinder direkt 

per Post eingeladen. Die Kooperati-

onsprojekte von „Erlebnis Musik“ und 

„Erlebnis Musik mit Instrument“ mit 

den Grundschulen im Stadtgebiet 

erfahren ebenfalls eine Fortsetzung. 

Die bisherigen Rückmeldungen für 

„Erlebnis Musik mit Instrument“ sind 

sehr ermutigend und liegen schon 

jetzt bei 75 Prozent des Vorjahres.

	 Der Prospekt für die Kamener 

Musikwerkstatt ist auch digital auf 

der Homepage der Musikschule zu 

finden. Mit Workshops zu den un-

terschiedlichsten Themen gibt es 

frischen Wind, der den regulären 

Unterricht ergänzt. Die Musikschu-

le freut sich auf viele neue Schüle-

rinnen und Schüler. Anmeldungen 

und Infos unter Tel. 02307/913 30 10 

bzw. info@musikschule-kamen.de. 

Alle Angebote der Musikschule gibt 

es im Netz unter www.musikschule- 

kamen.de.

Musikschule Kamen
Mit Zuversicht ins neue Schuljahr

Grafik: Lienchen020_2/adobestock

Die Sprachvilla
Praxis für Logopädie
Robert-Koch-Str. 46a 

59174 Kamen
Tel: 02307 2611888

E-Mail : info@sprachvilla.de
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Konditorei 
Bäckerei-Café

Einsteinstraße 12 
Kamen-Methler | 02307/31166

frisches Gebäck, 
Brot und Kuchen.

Backhandwerk wie 
in alten Zeiten ...

Probieren Sie zur 
Grillsaison unsere 

herzhaft marinierten 
Baguettspezialitäten 
und Pfe� erstangen!

Foto: RV Wanderlust/Archiv

Das Achtelfinalspiel England 
– Deutschland bei der Euro-
pameisterschaft am 29. Juni 
w u r d e  w ä h r e n d  d e r  Co r o -
na-Schnelltests auf der gro-
ßen Leinwand im Vereinsheim 
an der Otto-Prein-Str. über-
tragen. Damit trugen die Tes-
ter:innen vom RV Wanderlust 
und Schützenverein Methler 
den aktuellen Bedürfnissen 
Rechnung. Außerdem ist die 

Das kennen viele: Haus und Gar-
ten machen Arbeit, aber man 
selbst hat kaum Zeit oder zwei lin-
ke Hände. 

Da braucht man jemanden, der 

einem diese Arbeit zuverlässig und 

tatkräftig abnimmt. Am besten ei-

nen Allrounder, der nahezu alles 

kann. Gibt es nicht? Doch, den gibt 

es! Tobias Wendtland hat sein hand-

werkliches Talent Anfang 2020 zu 

seinem Beruf gemacht und sorgt 

mit seinem Team dafür, dass Haus-

besitzer mehr Zeit für die schönen 

Dinge haben. Ob Rasenschnitt, Gar-

tenpflege, Heckenschnitt, Reinigung 

von Fenstern und Wintergärten oder 

Dachrinnen. Selbst Winterdienst - all 

das müssen Sie nie wieder selbst er-

Corona-Tests in Methler:
RV Wanderlust und Schützenverein testen auch in den Ferien

Dienstleistungen rund 
um Haus und Garten

Das Team des Bürgerhauses 
Methler war trotz Schließung 
für Vereine und Öffentlichkeit 
in der Pandemie durchgehend 
für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien erreichbar. Kinderkur-
se in Kleinstgruppen durften 
sogar mit hohen Hygieneauf-
lagen in Präsenz durchgeführt 
werden. 

Foto: Bürgerhaus Methler

Bürgerhaus Methler
Ein Team für alle Generationen

Jede Woche gab es Aktionen für 

Familien, Abholtüten mit Bastel- 

und Sportspielen für Kinder oder 

Wellnesstüten für Mütter. 

Aber dem Team sind alle Generati-

onen wichtig, deshalb gab es eine 

Telefonsprechstunde für ältere 

Mitbürger und am 17. Juni in Zu-

sammenarbeit mit der Senioren-

beratung der Stadt Kamen eine 

Abholaktion für Senioren. Genau 

100 Überraschungstüten als Dan-

keschön fürs Durchhalten wur-

den von Anja Sklorz, Leiterin vom 

Bürgerhaus Methler, und Simone 

Schlücker, von der Seniorenbera-

tung, gepackt. 

Trotz der Hitze machten sich die 

älteren Bürgerinnen und Bürger 

auf den Weg, um dieses Ange-

bot wahrzunehmen. Zwischen 10 

und 12 Uhr war die Ausgabe ge-

plant. Spontan entwickelte sich 

aber ein Seniorentreff im Außen-

gelände des Bürgerhauses, denn 

die Wiedersehensfreude der Se-

nioren war groß, sodass Markus 

Fallenberg von der Seniorenbera-

tung Stühle auf Abstand aufstell-

te, damit die Besucherinnen und 

Besucher im Sitzkreis mit einem 

Glas Wasser nicht nur eine Ver-

schnaufpause, sondern eine klei-

ne Seniorenrunde „outdoor“ ma-

chen konnten. 

	 Ein Nachzügler, der um 12.01 

Uhr noch den Weg zum Bürger-

haus fand, konnte die letzte von 

100 Tüten bekommen. Mit dieser 

Gemeinschaftsaktion konnte mit 

kleinen Gesten große Freude er-

reicht werden. In den Sommerfe-

rien finden im Bürgerhaus sechs 

Wochen Ferienaktionen für Kinder 

statt, aber Anja Sklorz hofft, dass 

die Pandemielage es zulässt und 

ab August die Seniorenangebote 

wieder stattfinden können und 

freut sich auf ein Wiedersehen.

ledigen! Selbstverständlich verfügt 

er auch über das nötige Equipment 

wie Werkzeug und Fahrzeuge.

Wenn Sie ein Haus entrümpeln müs-

sen oder Hilfe beim Umzug benöti-

gen – mit Tobias Wendtland haben 

Sie einen vertrauenswürdigen Part-

ner für fast alle anstehenden Tätig-

keiten. Gibt es etwas, was nicht als 

Leistung auf der Homepage des Be-

triebes zu finden ist? Macht nichts, 

das Team nimmt auch gerne He-

rausforderungen an. Schildern Sie 

Ihren Auftrag per Mail oder telefo-

nisch und Gebäudedienst Wendt-

land findet eine passende Lösung. 

Lassen Sie sich kostenlos und un-

verbindlich beraten! Text: F.K.W.,  

Fotos: privat

- Anzeige - Teststelle auch in den Ferien 
geöffnet.

Anstoß war um 18 Uhr und es 

verpasste niemand etwas, als 

zwischen 17 und 19 Uhr gete-

stet wurde. Die Organisatoren 

meinen, dass sie wieder einmal 

anderen Teststellen gegenüber 

die Nase vorn haben. Seit dem 

20. März testet nun das auf 23 

Personen angewachsene eh-

renamtliche Helferteam uner-

müdlich. Zwar ebbt die Anzahl 

der Testwilligen etwas ab, was 

mit den Aufhebungen der Ein-

schränkungen und des Anteils 

der vollständig geimpften Per-

sonen zu tun hat. Jedoch haben 

in der vergangenen Woche noch 

über 320 Tests stattgefunden.

Die Organisatoren,  Manfred 

Chytralla vom RV Wanderlust 

und Dirk Poppke vom Schüt-

zenverein ver folgen die Ten-

denz aufmerksam. Weil bei Ur-

laubsreisen auf die deutschen 

Nordseeinseln und in andere Ur-

laubsländern wie Dänemark und 

Schweden sowie bei Flugreisen 

derzeit noch negative PoC-Test-

zertifikate benötigt werden, will 

man den Urlaubern die Wege 

vereinfachen und diesen Service 

zunächst bis zu den Sommerferi-

en am 5. Juli zu den gewohnten 

Öffnungszeiten anbieten.

Neue Testzeiten
Ab dem 6.  Jul i ,  so haben es 

die ehrenamtlich tätigen Hel-

fer: innen bei einer Zusammen-

kunf t beschlossen, wird man 

die Testungen weiterhin mon-

tags bis freitags von 17 bis 19 

Uhr, samstags und sonntags al-

lerdings etwas eingeschränkt 

von 11 bis 14 Uhr (statt bisher 

samstags von 10 bis 15 Uhr und 

sonntags von 11 bis 16 Uhr) für 

die Bürger anbieten. Darüber hi-

naus will man Testmöglichkeiten 

vorhalten, wenn beispielsweise 

große private Feiern, wie Hoch-

zeiten oder Gebur tstage an-

stehen, bei denen zur eigenen 

Sicherheit eine große Anzahl Gä-

ste getestet werden sollen.
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Seit einem Jahr bemühen sich 
die Teilnehmer an der Herzsport-
gruppe des BSG Kamen mit viel 
Spaß und noch größerem Eifer 
unter Anleitung von qualifizier-
ten Übungsleitern und selbstver-
ständlich nur mit ärztlicher Auf-
sicht, die Funktion ihres Herzens 
zu erhalten und wenn möglich, 
sogar zu verbessern.

Aktuell sind in der Gruppe vom BSG 

Kamen noch Plätze frei. Zielgrup-

pe sind Herzinfarktpatienten, Pati-

enten mit Herzrhythmusstörungen, 

Bypass und Herzklappenoperati-

onen sowie Herz-Kreislaufkranke 

und alle anderen Herzpatienten. 

Gemeinsam mit anderen können 

sie durch Bewegung, Spiel und 

Sport ihre Bewegungsfähigkeit 

verbessern und die Lebensquali-

tät steigern. Herzsport wird vom 

Arzt verschrieben und die Betrof-

fenen werden entsprechend ihrer 

Leistungsfähigkeit eingestuft. Egal, 

ob jung oder alt, männlich oder 

weiblich: Interessierte können sich 

ganz unverbindlich die Truppe vom 

BSG Kamen einmal anzuschauen. 

Kommen Sie einfach vorbei. Die 

Herzsportgruppe trifft sich jeden 

Freitag von 19.30 bis 20.30Uhr in Ka-

men-Süd, Südkamener Str.62, in der 

Turnhalle der Südschule. Selbstver-

ständlich werden die Kosten für die-

se Reha-Maßnahme von den Kran-

kenkassen übernommen.

Bei Fragen sind die Übungsleiter 
unter Tel. 0178/2528580 jeder-
zeit erreichbar.

Foto: pixabay/Gerd Altmann

Herzsport beim BSG Kamen
Es sind noch Plätze frei

Wie seit vielen Jahren bietet 
der RV Wanderlust dieses Jahr 
wieder eine neuntägige Rei-
se nach Österreich an, die am 
Abend (21:00 Uhr) des 4. Sep-
tembers beginnt und am 12. 
September nach dem Abendes-
sen endet. Ankunft in Methler 
am Morgen des 13.Septembers.

Für die Fahrt steht ein moder-

ner Reisebus zur Verfügung, der 

auch in Österreich für mindes-

ten zwei Ausflugsfahrten ohne 

zusätzliche Kosten genutzt wird. 

Wohnen werden die Teilnehmer 

im 4 Sterne Hotel „Alpenkrone” 

(www.alpenkrone.com). 

	 Das Hotel liegt in einer Höhe 

von 1.139 Meter oberhalb von Filz-

moos in schöner, ruhiger Lage 

mit herrlichem Blick auf den Ort 

und die umliegende Bergwelt un-

terhalb von Bischofsmütze und 

Dachstein. Das Hotel hat 108 Bet-

ten – die Zimmer sind mit Dusche 

oder·Bad/WC Telefon, Fernsehen 

und Balkon ausgestattet. 

	 Zum Wellnessbereich des Ho-

tels gehört ein Hallenbad, Sauna 

und eine eigene Massageabtei-

lung. Die Terrasse bietet einen 

herrlichen Blick auf den Ort und 

die Berge. Ein guter Tipp für alle, 

die sich nach Natur, Ursprünglich-

keit und Landromantik sehnen 

und gleichzeitig etwas erleben 

wollen.

	 Die Kosten für die neuntägige 

Reise belaufen sich für Halbpensi-

on pro Person im DZ auf 475 Euro 

pro Person, im Einzelzimmer ko-

stet die Fahrt 625 Euro. An dieser 

Reise können nicht nur Vereins-

mitglieder, sondern auch andere 

Interessenten teilnehmen.

	 Auskünfte erteilt der Ehrenvor-

sitzende und gleichzeitig Reiselei-

ter des RV Wanderlust, Wolfgang 

Stoverock , unter Tel. :  02307-

30066. Er nimmt ebenfalls Anmel-

dungen entgegen.

Gesellig verreisen
RV Wanderlust bietet neun 
Verwöhn-Tage in Filzmoos

Foto: RV Wanderlust

Das hätten sich die Organisato-
ren nicht träumen lassen. Die 
Durchführung der einmaligen 
und mit Spannung erwarteten 
Fotoausstellung Ende Juni vom 
Winterleuchten 2020 im Bür-
gerhaus Methler stand kurz vor 
dem Aus. Durch die Corona-Si-
tuation waren keine Stellwän-
de zu bekommen, an denen 
die Bilder aufgehängt werden 
konnten. Alle Stell- und Trenn-
wände waren bei Impfzentren 
und Corona-Schnelltestzentren 
im Einsatz.

Weder bei der Stadtverwaltung 

noch bei Stadthalle, Schulen und 

Bürgerhäusern waren Stell- bzw. 

Trennwände leihweise zu bekom-

men. Und die großen Firmen hat-

ten sie selbst zum Schutz ihrer 

Mitarbeiter und Kunden in Ge-

brauch Was tun? Erst kurz vor Be-

Who-is-Who bei der Vernissage
Fotoausstellung „Winterleuchten“ im Bürgerhaus

ginn des Ausstellungstermins 

zeichnete sich eine Lösung ab. 

	 Der ehemalige Radballspie-

ler und Metallkünstler des RV 

Wanderlust, Christian Chytral-

la, fertigte kurzerhand in seiner 

Kamener Firma Steelvoll aus 70 

Metern Stahlrohr zehn Stellwän-

de und rettete damit die Fotoaus-

stellung. Nicht nur das: Durch die 

offenen Rahmen eröffnete der 

Metallkünstler nunmehr offene 

Sichtachsen, vergleichbar mit den 

Ausstellungen bei der „Dokumen-

ta“ in Kassel. So schweben die 

Fotografien mit ihren Rahmen 

scheinbar schwerelos in den offe-

nen Stellwänden.

	 Eine der nobelsten Veranstal-

tungen in Methler seit sehr langer 

Zeit, urteilten unisono die Gäste 

der Vernissage. Manfred Chytral-

la, der Vorsitzende des Radsport-

vereins Wanderlust Methler 1900, 

eröffnete die Vernissage im Bei-

sein des Bundestagsabgeordne-

ten Oliver Kaczmarek und einer 

ganzen Reihe von illustren Gä-

sten. Leider hatte die Heimatmi-

nisterin, Ina Scharrenbach aus 

Kamen, aus Termingründen absa-

gen müssen. 

	 Kamens Bürgermeisterin, Elke 

Kappen, hielt eine Laudatio auf 

den eloquenten und umtriebigen 

Radsportverein und erwarb kurz 

danach das erste Bild. Der Kul-

turausschussvorsitzende, Daniel 

Heidler, und der stellvertretende 

Bürgermeister, Rainer Fuhrmann, 

waren mit vielen ihrer Ratskolle-

gen aller Parteien gespannt auf 

die Fotografien von Frank Heldt, 

den über Methler und Kamen 

hinaus bekannten Fotografen. 

Die Leitungen von Jahn- und Ei-

chendorffschule, eine Vielzahl 

von Kindergartenleitungen, die 

Chefin des Altenzentrums Peter 

und Paul, der Geschäftsführer der 

GSW, der Vorstand der Sparkassen 

UnnaKamen stibitzten heimlich 

vor der offiziellen Eröffnung in die 

Ausstellungsräumlichkeiten.

	 Auch Ärzte und das heimische 

Ap othekenehep aar  der  K ai -

serau-Apotheke, einige Vereins-

vorsitzende sowie der Ortshei-

matpfleger, Wilfried Loos, waren 

sichtlich begeistert bei der Be-

trachtung der atemberaubenden 

Aufnahmen. Ein weiteres High-

light waren die Video-Sequen-

zen, in eigens dafür abgedun-

kelten Bereichen mittels Beamer. 

Dort wurden die Besucher in ei-

nen märchenhaften Bann gezo-

gen. Verantwortlich dafür war die 

Kamener Lichtkunstfirma Smartli-

te, die bekanntlich am dritten Ad-

ventswochenende für die faszi-

nierende Illumination sorgte.

	 Kurzfristig hatten sich der RV 

Wanderlust und Frank Heldt zu-

sätzlich dazu entschlossen, auch 

den zu Ostern von der Fa. Smart-

lite illuminierten Förderturm vom 

Schacht Grillo der ehemaligen 

Zeche Monopol in diese Foto-

ausstellung mit einzubeziehen. 

Mit dem Bürgerhaus als Ausstel-

lungsort in Kaiserau, wo früher 

die Bergleute mit ihren Familien in 

Straßenzügen lebten, die in Sekti-

onen unterteilt waren, wird man 

damit einer geschichtsträchtigen 

Vergangenheit gerecht.

	 Die Fotografien eignen sich 

hervorragend für die Verschö-

nerung von Büro- ,Praxis- und 

Geschäftsräumlichkeiten sowie 

auch für den privaten Bereich. Sie 

können deshalb nach der Aus-

stellung in verschiedenen Grö-

ßen und Ausführungen bestellt 

und käuflich erworben werden. 

Bei den Musterexemplaren aus 

Acryl, Alu-Dibond, Hartschaum-

platte sowie in Leinwandoptik 

oder auch nur Drucke unter Glas-

rahmen fällt die Auswahl sicher-

lich nicht leicht. Näheres unter der 

Rufnummer 0176/32275191 von 

Frank Heldt.
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Im Jahr 2022 werden die letzten 
Atomkraftwerke abgeschaltet, 
und der Kohleausstieg bis zum 
Jahr 2038 ist von der Bundesre-
gierung ebenfalls beschlossen. 
Das Energieversorgungsys-
tem befindet sich im Umbruch. 
Auch in Kamen sollen Teile der 
Lösung entstehen, um die Ener-
gieversorgung zu sichern – da-
her beteiligt sich die Stadt an 
der Kampagne „BRAvour“ der 
Bezirksregierung Arnsberg.

Der Klimawandel schreitet wei-

ter ungebremst voran. Im Regie-

rungsbezirk Arnsberg werden 

die Folgen des Klimawandels be-

reits in Form von großflächigem 

Waldsterben, ungewöhnlich hei-

ßen Sommern und immer häu-

figer auch durch leere Talsperren 

spürbar. Um dem Klimawandel 

entgegenzuwirken, hat die Be-

zirksregierung daher im Frühjahr 

die Kampagne „Klimaschutz mit 

BRAvour“ ins Leben gerufen. Die 

Kampagne umfasst fünf Themen-

bereiche: Erneuerbare Energien, 

Gebäudesanierung, Nutzverhal-

ten, Mobilität und Klimafolgenan-

passung.

	 Im ersten Jahr der Kampagne 

liegt der Fokus auf Photovoltaik, 

kurz PV oder Solarenergie. Die-

se stellt nach Angaben von unter-

schiedlichen Studien mit über 80 

Prozent zwar die gesellschaftlich 

höchste Akzeptanz unter den Er-

neuerbaren Energien-Technolo-

gien, allerdings werden im Durch-

schnitt nur knapp fünf Prozent 

des PV-Dachflächenpotentials ge-

nutzt. Diese Zahl soll steigen – 

und dafür braucht es auch neue 

Anlagen in Kamen. 

	 „Das Wissen über die Rahmen-

bedingungen rund um die In-

stallation von PV-Dachflächen-

anlagen ist in der Bevölkerung 

vielfach noch veraltet. Entge-

gen der landläufigen Meinung 

lohnt sich die Installation einer 

PV-Dachflächenanlage immer 

noch. Die Kosten für Photovoltaik-

anlagen sind in den letzten Jah-

ren um circa 75 Prozent gesunken. 

Strom, der nicht selbst verbraucht 

wird oder in einem Heimspeicher 

zwischengeladen werden kann, 

muss nicht zwingend zur gerin-

Klimaschutz mit BRAvour 
Stadt Kamen ist Teil des Kampagnen-Teams

gen Einspeisevergütung verkauft 

werden. Mittlerweile gibt es An-

bieter, welche einem das eige-

ne Stromguthaben wie in einer 

Cloud zwischenspeichern. Auch 

gibt es Pachtmodelle der ört-

lichen Gemeinschaftsstadtwer-

ke, bei denen jeder Hausbesitzer 

sein Dach für eine PV-Anlage zur 

Verfügung stellen kann. Montage, 

Wartung und notwendige Repa-

raturen werden durch die Stadt-

werke übernommen, während 

man selbst seinen festen Pacht-

betrag erhält und sich um nichts 

kümmern muss“, erläutert der Kli-

maschutzmanager der Stadt Ka-

men, Tim Scharschuch, die Hinter-

gründe. 

	 Um einen aktuelleren Wissens-

stand zu vermitteln, haben sich 

einige Klimaschutzmanager aus 

der Region zusammengeschlos-

sen und bereiten für die nächsten 

Monate eine gemeinsame Veran-

staltungsreihe mit unterschied-

lichen Themenschwerpunkten 

vor. „Wir beabsichtigen unter an-

derem Veranstaltungen zu den 

Themen: PV für Privatpersonen, 

PV und Steuern, Stecker-PV, PV im 

Unternehmen und E-Mobilität an-

zubieten. Mit viel Glück schaffen 

wir auch einen Vor-Ort-Termin bei 

einer größeren Freiflächen-PV An-

lage“, so Scharschuch weiter. Auf-

grund der Corona-Pandemie wer-

den die meisten Veranstaltungen 

allerdings nur in digitaler Form als 

Videokonferenz geplant und an-

geboten.

	 Da die Suche nach externen 

Referenten noch nicht abge-

schlossen ist, können noch keine 

Termine genannt werden. Inte-

ressierte Bürger können sich aber 

bereits jetzt in einen E-Mailver-

teiler aufnehmen lassen um dann 

direkt informiert zu werden. Bei 

Interesse melden Sie sich unter: 

umwelt-klimaschutz@stadt-ka-

men.de   

	 Zusätzlich sei an dieser Stel-

le an das Solarpotentialkata-

ster erinnert. Eine kostenfreies, 

leicht verständliches Online-Tool 

mit der jeder überprüfen kann, 

welches solare Potential sein 

Dach aufweist – abrufbar unter 

https : //www.solare-stadt.de / 

kamen/.

Foto: pixabay/Sebastian Ganso

Tobias Halberstadt ist „Der Holzbiber“
Mit 29 Jahren ist er angehender Tischlermeister und seit 
10 Jahren im Beruf. Fenster, Fensterbänke und Türen sind 
sein Spezialgebiet. Es gibt kein Modell, mit dem er sich 
nicht auskennt. Nach Wunsch und deutscher Maßarbeit 
werden die Traumfenster oder Türen bestellt, geliefert 
und eingebaut. Und keine Angst: Sie können mit kurzen 
Liefer- und Einbauzeiten rechnen. Außerdem arbeitet 
der Holzbiber stets professionell, sauber und ordentlich. 
Sie werden also kaum merken, dass bei Ihnen ein Fenster 
aus- und eingebaut wurde. Um Ihr Zuhause abzusichern 
rät der Pro�  zu RC2N-Sicherheitsbeschlägen, die werden 
selbst von der Polizei empfohlen.
Auch für Reparaturen ist Tobias Halberstadt der richtige 
Mann, denn nicht immer müssen Fenster gleich erneuert 
werden. „Gewusst wie“ ist seine Devise und auch hierbei 
kommt ihm sein umfangreiches Know-How zu Gute. Dar-
über hinaus installiert er Rollladen (auch elektrisch) und 
Insektenschutz, montiert Innentüren und Bodenbeläge 
- eben ein Holz- und Bauelemente-Pro� .

Vorher Nachher

·· Professionelle Beratung 
·· kostenlose Angebote

·· Deutsche Maßanfertigungen 
·· Fenster, Türen, Rollläden

·· Wartungsarbeiten 
·· Insektenschutz

·· Innentüren
·· Bodenbeläge

Holen Sie sich den Holzbiber ins Haus! Tobias Halberstadt 
Ihr Holz- und Bauelemente-Profi 

Tel./WhatsApp: 0157-39280688 · Email: derholzbiber@icloud.com
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Yoga-Trainer (m/w/d) gesucht! 
Wir suchen ab sofort einen Yoga-Trainer 

(m/w/d). Interessenten richten bitte Ihre 

Bewerbung an info@fitnwell.de!

Gymnastik-Trainer (m/w/d) gesucht! 
Wir suchen ab sofort einen Gymnastik-Trai-

ner (m/w/d). Interessenten richten bitte 

Ihre Bewerbung mit den entsprechenden 

Kursausbildungen an info@fitnwell.de!

Aushilfen (m/w/d) 
Freibadkiosk/Gastronnomie gesucht! 

Wir suchen ab sofort Aushilfen für die Som-

mersaison auf 450,- Basis für den 

Freibad-Kiosk im Freibad „Schöne Flöte“.

Interessenten melden sich bitte unter 

0171-5715462!

Stellen

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 09.08.2021

www.fkwverlag.com

www.nordseestrand24.de

Immobilien

Wir suchen laufend für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW

Nutzen Sie unsere kostenfreie 
Bewertung Ihrer Immobilie

Denninghoff Immobilien
Tel. 02301-14214

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Ferienhaus holst. Schweiz 

f. 3 bis 4 Pers. zu vermieten, Tel. 04523/6875

Annahmestellen
Holzwickede:
�LOHENSTEIN, Allee 15
Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:	�
Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:	
Möbelhaus König, 
Germaniastraße 23-25

Oberaden:	�
Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

GesucheFerien

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel,

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.

Tel. 0173-2532392

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Fenster, Haustüren, Rollläden,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Reparaturen, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Sonstiges

Sie möchten eine Kleinanzeige 
veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, 
in einer der genannten 

Annahmestellen abgeben 
und direkt bezahlen!

Der Sommer in Kamen wird 
abwechslungsreich: Denn die 
Kulturreihe SUMMERlife hat 
ihren Corona-gerechten Fein-
schliff erhalten, wie das Kultur-
büro der Stadt Kamen mitteilte. 
Auch unter besonderen Bedin-
gungen ist für jede Generati-
on etwas dabei. Kleine aber fei-
ne Veranstaltungen warten auf 
die Besucher.

Um den Infektionsschutz zu ge-

währleisten und um den Zutritt 

kontrollieren zu können, müssen 

Sie vorab online kostenlose Kar-

ten reservieren. So ist das Kultur-

büro in der Lage, schon im Vorfeld 

die vorgesehenen Kartenkontin-

gente zu steuern. 

	 Ein Zutritt auf das Veranstal-

tungsgelände ist nur mit vorhe-

riger Reservierung sowie einem 

Nachweis über Genesung, Imp-

fung oder Testung möglich. Je 

nach Gesetzeslage vor den Ver-

anstaltungen kann das Kulturbü-

ro die Karten-Kontingente kurzfri-

stig erhöhen.

Auf diese Veranstaltungen 
können Sie sich im Juli freuen:
Am Samstag, 3. Juli, startet die 

Reihe MUSICfeelings mit insge-

samt drei Konzerten. Bei allen drei 

Konzerten ist die Besucherzahl 

zunächst auf 100 Personen be-

grenzt. An diesem Tag unterhält 

ab 21 Uhr die Liveband „Romantic 

Lovers“ auf dem Hof von Schloss 

Heeren das Publikum. Besucher 

können sich auf Akustik-Songs 

zum Relaxen in toller Atmosphä-

re freuen.

	 Am Donnerstag, 8. Juli, um 17 

Uhr findet auf dem Willy-Brandt-

Platz in Kamens Fußgängerzone 

der erste Musikflashmob statt. Mit 

viel frischer Luft, instrumenten-

gerechten Abständen, Vernunft 

und Vorsicht – bei Musikern und 

auch beim Publikum – soll dieses 

musikalische Zusammenkommen 

Spaß und Hoffnung machen so-

wie vielleicht auch ein bisschen 

Normalität ins Leben zurückho-

len.

	 Jeder der ein Instrument spielt 

ist eingeladen. Flashmob-un-

typisch, aber Corona-konform 

sollten sich interessierte Musi-

ker: innen unter https : //www.

s t a d t- k am e n . d e / l e b e n - un d -

SUMMERlife in Kamen
Kulturreihe startet im Juli

mehr/kultur/2957-kamen-to -

gether-der-musik-flashmob an-

melden. Auf der Website gibt es 

auch weitere Informationen zum 

Ablauf.

	 Ein besonderes Highlight ist 

auch in diesem Jahr ist die Lite-

rarische Reihe „Lesen unterm 

Schirm“, die mit Prominenz der 

deutschen Literaturszene und Lo-

kalkolorit einen hohen Unterhal-

tungswert aufweisen wird. Diese 

Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 11. Juli, von 15 bis 17.30 Uhr 

in der katholischen Kirche Heili-

ge Familie, der Pauluskirche sowie 

der Lutherkirche im Innenstadt-

bereich Kamens statt. Hier haben 

die Interessierten die Möglichkeit, 

im genannten Zeitrahmen zwi-

schen den Leseorten hin und her 

zu wechseln. Der Zutritt zu den 

Kirchen wird nicht mit einer Re-

servierung über das Internet ge-

steuert, sondern am Veranstal-

tungstag an den Leseorten. 

	 Am Donnerstag, 15 Juli , 
kommen die kleinen Gäste beim 

Open-Air-Kindertheater auf ihre 

Kosten. Um 17 Uhr startet im Atri-

um des Städtischen Gymnasiums 

ein aktionsreiches Piratenaben-

teuer. Mathom Theaters bringt 

„Käpt´n Knall und das Geheimnis 

der Schwarzen Socke “, eine Insze-

nierung aus der „Knall-Trilogie“, 

auf die Bühne. Auch hier gibt es 

zunächst nur 100 Plätze.

	 Das zweite Konzert aus der 

Pr
es

se
fo

to
s:

 S
ta

dt
 K

am
en

MUSICfeelings-Reihe findet am 

Freitag, 16. Juli, um 21 Uhr statt. 

Unter dem Titel „Rock & Pop rauf 

& runter unter dem Förderturm 

im Technopark“ unterhält eine Li-

veband mit internationalen Rock- 

und Pop-Hits.

Weitere Infos und Reservie-
rungsmöglichkeiten gibt’s auf 
www.stadt-kamen.de  im Un-
terbereich Veranstaltungen.
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O rtszeit Husen-Kurl

„Hier im Ruhrgebiet“
Ausstellung im Atelier für Jedermann 

Endlich wieder Programm!
Die AWO Asseln/Husen/Kurl öffnet ihre Beggnungsstätten 

AWO Asseln/Husen/Kurl
Aus Corona-Hilfe wird Bürger-Hilfe

In der letzten Ausgabe haben 
wir Sie auf die Ausstellung von 
Martina Dickhut im Hoesch-Mu-
seum hingewiesen. Da diese Co-
rona-bedingt leider nur für drei 
Wochen zu sehen war, zeigt die 
Künstlerin ihre Werke nun in ih-
rem Atelier in Husen.

Noch bis zum 29.08.2021 sind die 

Werke im Atelier für Jedermann, 

Bauerholz 36, 44319 Do-Husen, 

zu sehen. Zur Ausstellung selbst: 

Martina Dickhut schafft prägnan-

te Ansichten des Ruhrgebiets. Die 

Besonderheiten des Reviers als 

Region von Bergbau und Stahlin-

dustrie prägten bereits die Kind-

heit der Künstlerin. Der Vater ar-

beitete bei Hoesch und wegen der 

Die Begegnungsstätten der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) im Orts-
verein Asseln/Husen/Kurl in 
Asseln (Marie-Juchacz-Haus, 
Flegelstr. 42) und Husen (Kühl-
kamp 2-4) öffnen offiziell ab 
Montag, 05.Juli, wieder ihre Tü-
ren zum Regelbetrieb. 

Unter Einhaltung der jeweils ak-

tuellen gesetzlichen coronabe-

dingten Vorgaben bietet die AWO 

ab Juli wieder ein generations-

übergreifendes, umfangreiches 

Programm an, welches sicher-

lich auch das Interesse vieler Bür-

ger:innen finden wird. Schauen 

Sie doch einfach mal in das Pro-

grammheft, welches in den Be-

gegnungsstätten ausliegt oder 

auch online unter www.awo-as-

seln.de einsehbar ist. 

Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
im Ortsverein Dortmund-As-
se ln / H u se n / Ku rl  hat ihr e n 
Hilfsdienst der aktuellen Situa-
tion angepasst. Denn die Arbei-
terwohlfahrt hilft ja nicht nur 
in Pandemiezeiten, sondern ist 
immer da, wenn jemand per-
sönliche Hilfe benötigt!  

So endet der sehr erfolgreiche 

Ser vice des Or tsvereins mit 

Fahrten zum Dortmunder Impf-

Schichtarbeit sahen sich die bei-

den manchmal zu selten. Markan-

te Orte aus Dortmund und der Re-

gion sind ihre Hauptmotive. Die 

Künstlerin bearbeitet diese anhand 

von Fotos, die mit Acrylfarben wei-

ter gemalt werden. Die große und 

zeitaufwendige Herausforderung 

dabei ist, dieselben Farbtöne zu 

treffen, damit das Foto im Bild ver-

schwindet. Die fertiggestellten 

Werke bestechen durch ihre Inten-

sität, welche dem Betrachter diese 

speziellen Orte noch näher bringt, 

als es ein Foto vermag. Dadurch er-

weitert sie den Blick auf Bekanntes, 

Typisches und Überraschendes. 

Bitte vereinbaren Sie zur Besichti-

gung der Bilder einen Termin:  

Tel. 0231/283217.Bild: Martina Dickhut

Foto: AWO

zentrum zwar im Juli 2021 nach 

Abschluss der letzten Fahrten. Je-

doch steht das AWO-Mobil nach 

Öffnung der Begegnungsstätten 

mit Voranmeldung dann wieder 

als Hol- und Bringdienst für Ver-

anstaltungen in den Begegnungs-

stätten sowie für dringende, 

nicht anders zu organisierende 

Fahrten zur Verfügung. Allen Bür-

ger*innen im Dortmunder Nord/

Osten (Husen, Kurl, Asseln, Neuas-

seln), die eine Einkaufs- oder Be-

gleithilfe benötigen, steht auch 

weiterhin die AWO Bürger-Hilfe 

des AWO-Ortsvereins Asseln/Hu-

sen/Kurl zur Seite.

Meldet euch bei Bedarf bitte unter 

Tel. bzw. WhatsApp 0172/1751849 

oder per E-Mail an awoasseln@

dokom.net

Tipp : Wer mit ins Helferteam 

e ins te i g e n m ö chte :  w i r  su -

chen immer ehrenamtlich täti-

ge Menschen, die gern anderen 

Menschen helfen. Dazu muss man 

übrigens kein AWO-Mitglied sein!

Bis zur Eröffnung der neuen Begegnungsstätte finden alle Aktivitäten wie 

gewohnt am Kühlkamp 2-4 statt. Fotos: F.K.W. Verlag

Geimpfte Helfer:Innen
Da fast alle unsere Helfer:innen 

geimpft sind, ist ein Höchstmaß 

an Schutz für unsere Gäste und 

die Helfer:innen selbst gegeben. 

Bis zur Übergabe der neuen Be-

gegnungsstätte in Husen an der 

Husener Straße im September 

finden alle Programmpunkte in 

Husen weiterhin in der Begeg-

nungsstätte am Kühlkamp 2-4 

statt. Lassen Sie sich überraschen, 

denn sowohl in Husen als auch 

in Asseln stehen z.T. neu zusam-

mengestellte Teams bereit, um 

ein attraktives Veranstaltungspro-

gramm zu bieten.

Frischer Mittagstisch
Endlich geht es wieder los mit dem 

wöchentlich am Freitag ab 12 Uhr 

angebotenen Mittagstisch. NEU 

ist hierbei, dass die Speisen frisch 

vor Ort von den Küchenteams ge-

kocht und zubereitet werden. Mit 

5 Euro pro Mahlzeit bleibt der 

Preis stabil. Natürlich gibt es auch 

weiterhin die zusätzlichen Früh-

stücks- und Mittagstischange-

bote. Details dazu sind im Pro-

gramm nachzulesen.

Große Aktionswoche
Höhepunkt des 2. Halbjahres 

wird sicherlich die Aktionswoche 

vom 17. bis 25. September sein, in 

der wieder zahlreiche Veranstal-

tungen beweisen, wie umfang-

reich die Programmpalette der 

AWO im Dortmunder Nord/Os-

ten ist. So finden sich in der Ak-

tionswoche z.B. der italienische 

Abend, eine Modenschau und 

das abschließende Oktoberfest 

des Fördervereins. Erhofft wird 

auch die Möglichkeit, endlich die 

neue Begegnungsstätte an der 

Husener Straße offiziell einzuwei-

hen. Mit einem kleinen Sektemp-

fang, kleinem Mittagssnack und 

anschließender Ehrung der lang-

jährigen Mitglieder soll dazu ein 

würdiger Rahmen geschaffen 

werden.

	 Die Organisatoren hoffen sehr, 

dass Corona oder andere Ereig-

nisse sie nicht wieder einschrän-

ken und freuen sich auf viele 

Gäste rund um die Begegnungs-

stätten.


